
REGION Dienstag,
17. Mai 2022 23

Containerterminal ist eine Erfolgsgeschichte
HEILBRONN Politik und Logistikbranche erfreut über die Entwicklung des Umschlagplatzes am Neckar

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D
as Containerterminal an
der Hafenstraße in Heil-
bronn ist binnen weniger
Jahre zu einer Erfolgsge-

schichte im Wirtschaftsleben der
Region geworden. Zu verdanken ist
diese positive Entwicklung dem un-
ternehmerischen Mut von Harald
Zeller, Mitinhaber und Geschäfts-
führer der Spedition Wüst, und
Horst Schmidt von der Spedition
Karl Schmidt. Zusammen mit der
IGS Intermodal Container Logistics
GmbH mit Sitz in Hamburg hatten
sie 2018 die Betreibergesellschaft
Kombi-Terminal-Heilbronn GmbH
(KTHN) gegründet. Die schwieri-
gen Anfangsjahre des 22 661 Qua-
dratmeter großen Umschlagplatzes
für Bahn-, Lkw- und Schiffscontai-
ner gehörten fortan der Vergangen-
heit an. Zwischenzeitlich sitzt die

CDN Container Depot Nürnberg
GmbH mit im Gesellschafter-Boot.

Deutlich wurde diese positive
Entwicklung des trimodalen Contai-
nerterminals bei der Informations-
veranstaltung „Intermodal zwi-
schen Neckar und Elbe“, an der
mehr als 200 Vertreter aus der Lo-
gistbranche von Hamburg bis Mün-
chen teilgenommen haben.

Zukunftspläne Als „gut, richtig
und zukunftsweisend“ bezeichnete
Harald Zeller die Entscheidung der
Stadt, vor zehn Jahren das Terminal
zu bauen und nach den verlorenen
ersten fünf Jahren mit der Deut-
schen Umschlaggesellschaft Schie-
ne-Straße (DUSS) auf einen heimi-
schen Pächter zu setzen. Im vergan-
genen Jahr wurden mehr als 13 300
TEUs (20-Fuß-Standardcontainer)
umgeschlagen, die Seehafenver-

kehre ausgebaut, Zusatzleistungen
wie Entladen, Stauen, Verpacken
und Umpacken ausgedehnt und die
sogenannte letzte Meile gestärkt.

„Fix und fertig ausgearbeitet“
sind nach den Worten von Harald

Zeller Erweiterungspläne bis zur
Verdoppelung der Terminal-Kapazi-
täten. Angegangen werden soll auch
die Verlängerung der Bahngleise
von derzeit drei Mal 170 Meter auf
drei Mal 350 Meter für Blockzüge.

Den Bogen von der Wissensstadt
zur Wirtschaftsstadt spannte Erster
Bürgermeister Martin Diepgen. Er
sieht im Containerterminal einen
„besonderen Zukunftsort“, der je-
doch unter dem zögerlichen Ausbau

der Neckarschleusen leide. Wichtig
ist Diepgen aber auch, den Heil-
bronner Hafen wieder stärker in den
Blickpunkt zu rücken: „Heilbronn
ist die Hafenstadt der Zukunft.“

Die Antwort auf den blockierten
Suezkanal, Staus vor dem Hafen der
chinesischen Metropole Shanghai
sowie Be- und Entladeprobleme in
Rotterdam, dem größten Hafen Eu-
ropas, heißt für Wolf Tiedemann
Supply Chain. Für den Vorstand Ver-
trieb, Logistik und Zentralbereiche
bei der Lidl Stiftung stehen dahinter
zukunftssichere Geschäftsabläufe,
um die Versorgung der Kunden si-
cherzustellen. Aus diesem Grund
habe die Schwarz Gruppe Ende
März die Reederei Tailwind Ship-
ping Line gegründet mit aktuell zwei
Schiffen und eigenen Containern.
Die schnelle Warenversorgung auf
dem Seeweg von und zu jedem Win-
kel der Erde sei dem Unternehmen
wichtig. Die Sorgen anderer Reede-
reien zerstreute Tiedemann: „Der
Kuchen ist groß genug. Unser Anteil
liegt zwischen 10 und 20 Prozent.“

Jahrhundertprojekt Klare Worte
zum Schleusenausbau fand Harald
Rotter, Geschäftsführer der IGS In-
termodal Container Logistics
GmbH: „Nicht auszubauen wäre fa-
tal. Es handelt sich schließlich um
eine Investition für die nächsten 100
Jahre.“ Wichtig ist dem Schienenlo-
gistiker, dass mehr Güter auf alle
Verkehrsträger kommen. Wachs-
tum und Klimaziele seien sonst
nicht zu schaffen.

Ein Plädoyer für die Stärkung der
Containerterminals im Hinterland
hielt Axel Mattern, Vorstand des
Vereins Hafen Hamburg Marketing:
„Die großen Seehäfen leben davon,
was in den Containerterminals in
ländlichen Räumen geleistet wird.“
Stefan Kindorf, einer von zwei Küm-
merern bei der Nahverkehrsgesell-
schaft Baden-Württemberg, sieht
die Probleme zwischen Speditionen
und der Bahn zwischenzeitlich aus-
geräumt: „Die Verlässlichkeit der
Logistikketten auf der Schiene ist
wieder gegeben.“

Regionale Terminals mit spezifischen Stärken rücken wieder in den Fokus – das merkt man trotz den Corona-Jahren 2020 und
2021 auch im Containerterminal Heilbronn, den die Heilbronner Versorgungs GmbH 2012 eröffnet hat. Fotos: Ralf Seidel

Sind mit der Entwicklung des Containerterminals zufrieden (von links): Wolf Tiede-
mann, Martin Diepgen, Harald Zeller, Harald Rotter und Thomas Schmidt.

„Die schnelle Warenver-
sorgung ist wichtig.“

Wolf Tiedemann, Lidl

mäßig nutzen – damit sie sich nicht
festsetzt und komplett ausgebaut
werden müsste. Die Besucher ha-
ben sich in den zurückliegenden
Wochen von ihrem Bad verabschie-
det, seit Dezember seien Zeitfenster
weitestgehend ausgebucht gewe-
sen. Im Schnitt seien zwischen 1200
und 1300 Tagesgäste gekommen,
sagt Lars Nielsen, obwohl die Zeit-
fenster kurz waren. Einen solchen
Ansturm hatte das Aquatoll schon
lange nicht mehr erlebt. Es seien
sonst nur wenige Hundert Besucher
pro Tag gekommen. Ähnlich groß
war die Freude in der Gastronomie:
Die Einnahmen des letzten Öff-
nungstags seien so hoch gewesen
wie zuletzt vor einigen Jahren. „Das
ist schade, dass es erst jetzt so aufge-
ploppt ist“, bedauert Lars Nielsen,
dass die Nachfrage so spät anzog.

und nach würden weitere Becken
außer Betrieb genommen.

Solange sich noch Wasser im Ge-
bäude befindet, laufe auch die Lüf-
tungsanlage. Verhindert werden
soll dadurch, dass Kondenswasser
dem Gebäude zusetzt. Außerdem
kümmern sich Mitarbeiter um die
großen Pflanzen. „Wir schauen,
dass wir die Anlage in Schuss hal-
ten“, sagt der Werkleiter. Das Ge-
bäude werde genauso gepflegt wie
das Umfeld.

Wildwasserkanal läuft Auch der
Wildwasserkanal bekommt bis auf
weiteres zwei Mal pro Woche Was-
ser: Grund dafür seien die Pumpen,
sagt Lars Nielsen. Solange unklar
sei, wie es mit dem Gebäude und
dem Wildwasserkanal darin weiter-
geht, wolle man die Technik regel-

wieder die ersten Tagesgäste: Ein
EC-Karten-Lesegeräte läuft. Die
Lampen mit dem Schriftzug „Ein-
gang“ leuchten den Weg in den Um-
kleidebereich. Und auf einem Bild-
schirm wechseln sich Öffnungszei-
ten, Preise und Willkommens-Bot-
schaften ab. Nur: Die Anlage geht in
den technischen Dornröschen-
schlaf über, wie die Stadt kürzlich in-
formiert hat.

Stadtverwaltung und Gemeinde-
rat loten derzeit aus, ob ein privater
Betreiber die gesamte Anlage oder
nur die Sauna übernehmen könnte.
Und für einen solchen Einstieg soll
das Aquatoll gerüstet sein: Das heißt
beispielsweise, dass erst einmal nur
in der Piratenwelt und in den Whirl-
pools das Wasser abgelassen wird,
beschreibt Werkleiter Lars Nielsen
die bevorstehenden Schritte. Nach

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

NECKARSULM Das Aquatoll unter
städtischer Regie ist Geschichte.
Spaßbad und Saunalandschaft sind
geschlossen, nur das Sportbad
bleibt in Betrieb. Dass in Neckar-
sulm am Montag eine neue Zeitrech-
nung begonnen hat, ist vor der Ein-
gangstür an zwei Zetteln zu erken-
nen: „Lieber Investor, bitte um Ret-
tung des Aquatoll“. Das steht auf ei-
nem Din-A-4-Plakat in roter Schrift.
„Wir werden das Aquatoll sehr ver-
missen“, diesen Zettel haben Unbe-
kannte auf einen zweiten Stützpfei-
ler neben der Eingangstür geklebt.

Karten-Lesegerät Im Eingangsbe-
reich wirkt die einstige Neckarsul-
mer Attraktion so, als kämen gleich

Aquatoll-Fans machen mit Zetteln auf sich aufmerksam
Tag eins nach Schließung: Spaßbad und Saunalandschaft fallen in den technischen Dornröschenschlaf – Wasser bleibt vorerst in einigen Becken

Aquatoll-Fans haben außen Botschaften angebracht. Sie hoffen, dass ein Investor
die Anlage übernimmt und privat betreibt. Foto: Simon Gajer

Das Kombi-Terminal
Die Vorteile des Containerterminals
Heilbronn sind nach den Worten von
IGS-Geschäftsführer Harald Rotter
unter anderem kurze Durchlaufzei-
ten, ein eigenes Truckingangebot,
kurze Zustellwege, Zusatzservices
rund um den intermodalen Verkehr
aus einer Hand und ein Leercontai-
ner-Depot für Reedereien. Die Termi-
nalfläche von derzeit knapp 23 000
Quadratmetern kann auf 40 000
Quadratmeter erweitert werden. Der
Kran für den Binnenschiffumschlag
hat eine Tragkraft von 100 Tonnen.
Die Kailänge liegt bei 150 Metern. jof

Live-Talk:
Was bietet dieWas bietet dieW
Gartenschau?

HEILBRONN Die nächste Folge von
„Ohne Ausrede – der Live-Talk von
Stimme.tv“ wird am Freitag ab 14
Uhr im Internet auf www.stimme.de
ausgestrahlt. Zu Gast ist der Eppin-
ger Oberbürgermeister Klaus Ho-
laschke. Er stellt sich den Fragen
von Chefredakteur Uwe Ralf Heer
unter dem Motto: „Eppingen vor
dem Start – was
bringt die Gar-
tenschau?“

Bevor am Frei-
tag die Garten-
schau eröffnet
wird, steht das
langjährige Ep-
pinger Stadtober-
haupt im improvi-
sierten Studio am Gartenschau-Wei-
her Rede und Antwort. Er erläutert,
wie die Gartenschau finanziert wird,
was man sich davon verspricht und
verrät ein paar Höhepunkte des Jah-
res. Weitere Fragen können gerne
unter chefredaktion.stimme@stim-
me-mediengruppe.de eingereicht
werden.

Zu sehen ist das Gespräch, das im
Stimme-Kundencenter K 24 am Heil-
bronner Marktplatz produziert
wird, auf www.stimme.de sowie auf
dem Stimme-Youtube-Kanal. Außer-
dem ist es als Podcast abrufbar. red

@ Live bei stimme.de
Oder QR-Code mit
Smartphone scannen und
direkt starten

Der Live-Talk
von Stimme.tv

Ausrede

Ohne

Rehabilitation nach Krebs
HEILBRONN Ist eine Krebserkran-
kung erst einmal überstanden, kann
eine Rehabilitation der Rentenversi-
cherung die Folgen abmildern. Die
Krebsberatungsstelle Heilbronn-
Franken stellt am Donnerstag, 19.
Mai, 17 Uhr, in den Räumen der Ren-
tenversicherung, Friedensplatz 4 in
Heilbronn, vor, welche Möglichkei-
ten es gibt. Anmeldung per E-Mail
an info@slk-krebsberatung.de oder
unter Telefon 07131 932480.

Termine

Integration in
den Schulbetrieb
HEILBRONN Aus der Ukraine geflüch-
tete Schüler müssen in den regulä-
ren Schulbetrieb integriert werden.
In der Podiumsdiskussion „Wissen-
schaft und Praxis im Dialog: Zwi-
schen Integration und kultureller
Identität“ am Freitag, 20. Mai, 15 bis
16.30 Uhr, im Forum des Bildungs-
campus Heilbronn, geht es um An-
gebote sowie organisatorische und
pädagogische Herausforderungen.

Anmeldung per E-Mail an teilneh-
merservice@aim-akademie.org,
Kursnummer 221722VAS (Livestre-
am) oder 221722VA (Präsenz) bis
17. Mai. Am Livestream kann auch
direkt teilgenommen werden:
https://youtu.be/R0fh--3tfF0. red

Krankenkasse
berät Betriebe

REGION Die Anwendung der elektro-
nischen Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung (eAU) zwischen Kran-
kenkassen und Arbeitgebern wurde
vom Gesetzgeber auf den 1. Januar
2023 verschoben – geplant war ur-
sprünglich, dass ab dem 1. Juli 2022
Krankenkassen die Krankmeldun-
gen ihrer Versicherten elektronisch
an deren Arbeitgeber senden.

Da das Thema eAU in den Betrie-
ben oft noch für Unklarheit sorgt,
bietet die Krankenkasse IKK classic
zu diesem Themenkomplex im zwei-
ten Halbjahr 2022 kostenlose On-
line-Seminare an. Termine, Informa-
tionen und Anmeldung unter
www.ikk-classic.de/seminare. red

Autos stoßen
frontal zusammen
OBERSULM Mit 1,6 Promille war ein
46-Jähriger am Samstag bei Ober-
sulm unterwegs und hat einen Un-
fall verursacht. Laut Polizeibericht
kam der Mann gegen 17.45 Uhr zwi-
schen Hößlinsülz und Affaltrach mit
seinem Toyota auf der K2124 auf die
Gegenfahrbahn und kollidierte mit
dem entgegenkommenden Mazda
eines 50-Jährigen. Der Mazda-Fah-
rer wurde schwer verletzt und kam
in ein Krankenhaus. Beide Fahrzeu-
ge waren nicht mehr fahrbereit. Der
entstandene Sachschaden ist bis-
lang unbekannt.

Der Toyota-Fahrer musste eine
Blutprobe abgeben und muss nun
mit einer Anzeige rechnen. red

Streit nach
Auffahrunfall

BAD RAPPENAU Nach einem Auffahr-
unfall ist die Situation am Samstag in
Bad Rappenau eskaliert. Ein 46-Jäh-
riger war laut Polizei gegen 18 Uhr
mit seinem Volvo auf der Raiffeisen-
straße auf den BMW eines 22-Jähri-
gen aufgefahren. In der Folge des
Unfalls soll der 46-Jährige ausgestie-
gen sein und mit einem Schlagstock
auf den BMW eingeschlagen haben.

Die Polizisten stellten vor Ort
nicht nur den Schlagstock des Man-
nes sicher, sondern auch Anzeichen
auf Alkoholeinfluss bei ihm fest. Ein
Alkoholtest ergab 1,2 Promille. Der
Sachschaden wird auf 1500 Euro ge-
schätzt. Der 46-Jährige muss nun
mit einer Anzeige rechnen. red

“Wir Bergbauern
wirtschaften seit Generationen
mit der Natur”

Entdecke Deine
Bergader mit Bergbauern Käse.
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